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Unsere Gemeinde 
 

Walter Birth und Inge Nölke Erntedank 2011 

die leckeren Puffer 
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Annett Pfeffer, Vorsitzende des DRK-Ortsvereins 
Steinhude/Großenheidorn und Pastor Dieter Bartels 

bei der Scheckübergabe an Volker Böhm,  
Leiter des Jugendtreffs „Küsterhaus“ 
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Foto: Kathrin Götze-Bühmann 
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das Puffer-Team im Einsatz 
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Erntedank 2011 im Gemeindehaus 

Unser Herbstfest 
– Kooperationsveranstaltung von Kirchengemeinde 

und DRK Steinhude / Großenheidorn - 
 

Annett Pfeffer, die Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Steinhude/ 
Großenheidorn und Pastor Dieter Bartels übergeben Volker Böhm, dem 
Leiter unseres Jugendtreffs „Küsterhaus“ einen Scheck in Höhe von  
2.300 € für die Jugendarbeit im Ort. Dieses Geld ist der Erlös aus dem 
Herbstfest, das jährlich gemeinsam mit der Kirchengemeinde organisiert 
wird.  
 

Der diesjährige Herbstbasar war wieder eine voller Erfolg. Strahlender 
Sonnenschein und die gute Laune aller Beteiligten trug entscheidend zum 
Erfolg mit bei. Eine besondere Leistung vollbrachten Inge Nölke und ihr 
Küchenteam, das wegen eines defekten Abflusses in der Küche das 
gesamte Geschirr per Hand in kleinen Plastikschüsseln spülen musste. 
Vielen Dank für diesen außergewöhnlichen Einsatz. Das Kuchenbüffet 
war wieder mal großartig und zum Ende der Veranstaltung fast 
aufgegessen. Vielen Dank den Spenderinnen, die alljährlich die schönsten 
Torten und Kuchen herstellen. Der Kartoffelpufferstand draußen im Garten 
war wieder heiß umlagert, weil es hier die leckersten Kartoffelpuffer weit 
und breit gibt. Vielen Dank an Waltraud Kattree und ihr Pufferteam. Ihr 
ward wieder mal Spitze! Kartoffelsalat mit Würstchen, Kartoffelsuppe, 
Folienkartoffeln und dieses Jahr erstmals auch Matjesheringe gab es an 
einer anderen Bude. Marlene, Britta, Christine, Ariane, Silke und Petra 
waren hier im Einsatz. Vielen Dank an Euch und auch an Jutta, die die 
Fäden in der Hand hatte!  
 

Martin Breithaupt und Dieter 
Pickert versorgten die 
Besucher mit den nötigen 
Getränken und Pastor 
Bartels verhalf mit seinem 
Kartoffelschnaps, die vielen 
Leckereien bekömmlich zu 
machen. Maria Schwan, 
Walter Birth, Volker Böhm 
und Team und viele andere 
haben im Vorfeld des Herbstfestes mit großem Einsatz und Engagement 
zum Gelingen des Herbstfests mit beigetragen.  

Unsere Gemeinde  
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Kathrin Götze-Bühmann  
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Auch in diesem Jahr finden wieder in besonderer For m 
musikalisch gestaltete Gottesdienste im Advent stat t. 

 

Schulchor „Die Seesterne“ und PetrusChor singen zum  Advent 
 

Am 3. Advent, Sonntag, 11. Dezember 2011 um 10.00 
Uhr  findet, wie bereits seit einigen Jahren Tradition, unser 
„musikalischer Gottesdienst im Advent“ statt. Dieses Jahr 
werden der Schulchor der Grundschule Steinhude, „Die 
Seesterne“, und der Chor unserer Kirchengemeinde, der 

PetrusChor, den Gottesdienst musikalisch gestalten und die 
Gottesdienstbesucher in besinnlich adventliche Stimmung bringen. 
 

Der Schulchor, „Die Seesterne“, wird das Singspiel „Der Apfelbaum“ nach 
einem Bilderbuch von Mira Lobe aufführen. Die Dialoge schrieb Anette 
Wiborg, die dazu ausgesuchten Lieder stammen von Margarete und 
Wolfang Jehn, Reinhard Horn, Reinhard Lakomy und Peter Maffay. 
In diesem kleinen Singspiel geht es um Träume und Freude, um Wunder 
und Ärger. Und hauptsächlich um das Thema, wie wichtig es ist, 
füreinander da zu sein. 
Begleitet und geleitet wird der Chor von Anette Wiborg, die Gitarre und 
Klavier spielt. 
 

Lucia-Gottesdienst 
 

Am Dienstag, den 13. Dezember um 8.00 Uhr  wird der Lucia-
Gottesdienst gefeiert und von Kindern der Grundschule Steinhude unter 
der Leitung von Marja-Leena Winkler gestaltet. 
 

Gitarrenschüler gestalten Gottesdienst 
 

Am 4. Advent, Sonntag 18. Dezember 2011 um 10.00 Uhr  
wird eine Gruppe Gitarrenschüler unseren Gottesdienst 
musikalisch gestalten. Unter der Leitung von 
Gitarrenlehrerein Ilona Timm spielen Kinder aus Wunstorf 
und Steinhude weihnachtliche Weisen und tragen so mit 
ihrem Spiel zu einer adventlichen Stimmung bei. 
 

Traditionelles Weihnachtsliedersingen 
 

Am Donnerstag, den 22.12.2011 um 18.00 Uhr – nachdem der 
Tannenbaum in der Kirche fertig geschmückt ist – laden wir Jung und Alt 
zum Weihnachtsliedersingen, auch im Rahmen des Lebendigen 
Adventskalenders, ein.  

Besondere Gottesdienste 
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Silvester 
 

Am Sonnabend, den 31.12.2011  findet der Jahresschlussgottesdienst 
mit Abendmahl um 17.00 Uhr statt. 
 

Neujahr 
 

Am Sonntag, den 1. Januar 2012 um 16.30 Uhr  lädt uns unsere 
Nachbarkirchengemeinde Altenhagen/Hagenburg  zu einer Open-Air-
Neujahrsandacht  (bitte auf wetterentsprechende Kleidung achten!) auf 
den Pfarrhof ein. Der Posaunenchor „SachsenHagenburg“ wird die 
Andacht mitgestalten. Anschließend gibt es im Gemeindehaus traditionell 
Krapfen, Kaffee und ein Glas Sekt und draußen am Stand Würstchen. 
 

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit nach Hagenburg wünschen, 
melden Sie sich bitte bei Pastorin Dorow oder Pasto r Bartels oder 
bis Dienstag, den 20.12.2011 im Pfarrbüro ( ����  1526). 

 
Orgelkonzert der besonderen Art 

 

am Freitag, 10. Februar 2012 um 18.00 Uhr 
 

Mit einer Mischung aus Orgel und Film steht das bekannte Stück 
Karneval der Tiere , ein Spätwerk des französischen Komponisten 
Charles Camille Saint-Saëns auf dem Programm. 
 

Der Orgel Film Karneval der Tiere  ist ein Konzert für kleine und große 
Leute. 
 

Der Kirchenmusiker und Kantor der St.-Martini-Gemeinde Christian 
Richter aus Stadthagen spielt die Orgel. Christian Richter hat 2008 als 
Orgelsachverständiger der Landeskirche die Renovierung unserer Orgel 
mit betreut. 
 

Zur Orgelmusik wird eine filmische Bildergeschichte zu diesem berühmten 
Musikstück zu sehen sein. 14 Chorkinder im Alter von 6 – 12 Jahren der 
St.-Martini-Gemeinde Stadthagen haben unter der Leitung von Christian 
Noll diesen über zwei Tage gedreht. 
 

Christian Noll studiert in Köln Medienwissenschaften mit dem 
Schwerpunkt „Filmen mit Kindern“ und ist extra für die Dreharbeiten nach 
Schaumburg gekommen. 
 

Der Eintritt zu diesem rund einstündigen Konzert ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.  

Besondere Gottesdienste / Konzert  
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Deutschland 2011.  
 

Sie hält ihr Neugeborenes in den Armen. Sanft wiegt sie es hin und her 
und summt leise eine Melodie. Hoffentlich kann sie das Krankenhaus bald 
verlassen – sie sehnt sich nach Zuhause. Vorhin war ihr Mann mit ihrem 
Sohn da. Vier Jahre alt ist er, bald fünf – darauf legt er neuerdings großen 
Wert. Mit großen Augen hat er seine kleine Schwester angeguckt – 
unschlüssig, ob er sich Mama und Papa tatsächlich mit der teilen will. 
Einen Bruder zum Fußball spielen hatte er sich doch gewünscht. Aber nun 
lag da dieses kleine Bündel in Mamas Armen und konnte gar nichts außer 
schlafen, nuckeln und in die Windel machen. „Die ist ja noch ein Baby!“, 
hatte er entsetzt festgestellt. „Ja, so wie du auch einmal ein Baby warst“, 
hatte Papa geschmunzelt. Er selbst sollte auch mal so ein kleines Kind 
gewesen sein? Eins, das immer nur so da lag und nicht mal selbst laufen 
und sprechen konnte? „Nö“, hatte der Kleine behauptet, „ich war schon 
immer groß und stark!“ Seine Eltern hatten gelacht und Papa hatte ihn 
hoch gehoben und fest an sich gedrückt.  
 

Betlehem, vor über 2000 Jahren.  
 

Eine andere junge Mutter hält ihr Neugeborenes in den Armen. Mitten in 
der Fremde hatte sie es zur Welt bringen müssen, ohne zu wissen wie die 
Zukunft aussehen würde. Maria ist froh, dass Josef sie nicht verlassen hat 
und auch jetzt an ihrer Seite ist. Mitten in der Nacht bekommt die kleine 
Familie Besuch. Es sind rauhe Gesellen, Männer, die in der Nähe ihre 
Tiere gehütet haben. Mit großen Augen schauen sie sich das Baby an. 
Hilflos und winzig liegt es da, es kann noch nicht einmal alleine sein 
Köpfchen halten. „Es ist doch nur ein Baby“, wendet sich einer enttäuscht 
ab und ist schon halb aus der Tür. Den Retter der Welt hatte er sich 
irgendwie ganz anders vorgestellt – groß und mächtig, ein König eben. 
 

Nun steht er da in der Kälte und schaut nachdenklich in den Nachthimmel. 
Fast kommt es ihm so vor, als ob die Sterne den Glanz der Engel nur für 
ihn noch einmal widerspiegeln. „Euch ist heute der Heiland geboren“, 
klingen die Worte des Engels in ihm nach. Dann hatte der ganze 
Engelchor vor Freude gesungen und gejubelt. Der Mann kann es immer 
noch nicht richtig begreifen. Ein Kind? Sollte Gott sich tatsächlich so klein 
und so verletzlich wie ein Kind machen? Sein Kopf sagt nein und doch 
kann er sich nicht dagegen wehren: Ein Funke der Hoffnung breitet sich in 
seinem Herzen aus.  
 

 
  

Das geistliche Wort 

Mit den Worten der Jahreslosung für 2012 „Meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig“  (2. Kor. 12,9) wünsche ich Ihnen eine von Hoffnung 
erfüllte Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest!        Ihre Andrea Dorow 
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Steht auf für Gerechtigkeit! 
 

Weltgebetstag 2012 am Freitag, den 2. März um 19.00  Uhr 
in der Katholischen Kirche St. Hedwig in Steinhude.  

 

Unter diesem Motto steht 2012 der Weltgebetstag, dessen Liturgie von 
ökumenischen Frauengruppen aus Malaysia erarbeitet wurde. Der 
Gottesdienst wird traditionell am 1. Freitag im März gefeiert. Überall in der 
Welt übertragen Frauen das spirituelle Weltgebetstagthema auf die 
soziale und politische Situation in ihrem Land und beten weltweit für eine 
Verbesserung der Lebensumstände von Frauen, Kindern und Familien. 
Die Projektarbeit setzt konsequent auf Frauenförderung als effektivste 
Strategie zur Verwirklichung von Menschenrechten und damit verbunden 
zur Vermeidung sozialer Ungerechtigkeiten und Ausbeutung. 
 

„Steht auf für Gerechtigkeit“ fordert uns 
alle auf, Ungerechtigkeit nicht länger als 
gegeben hinzunehmen, sondern als 
Christen für Gerechtigkeit einzustehen. 
Die Frauen aus Malaysia beschreiben 
den Reichtum ihres multikulturellen 
Landes, aber auch die großen 
Probleme und Ungerechtigkeiten. 
Malaysische Frauen haben in den 
letzten Jahrzehnten viele Rechte 
erkämpft, die aber mit dem Erstarken 
islamistischer Strömungen in ihrem 
Land wieder in Frage gestellt werden. 
Die Religion wird instrumentalisiert um 
die Vormachtstellung der muslimischen  
Mehrheit zu sichern.  
 

Der diesjährige Gottesdienst wird von den katholischen Frauen der 
Seeprovinzgemeinden organisatorisch betreut und in einem 
ökumenischen Team vorbereitet. Die Vorbereitungsabende beginnen 
Ende Januar. Die genauen Termine werden noch bekannt gegeben. 
 

Möchten Sie gerne dabei sein und sind noch nicht in  unserem 
Verteiler eingetragen, dann melden Sie bitte:  

 

Tel.: 0173/ 8251967 (Kathrin Götze-Bühmann)  
oder per Mail: goetze-buehmann ( at ) petruskirche-steinhude (dot)  de  

Weltgebetstag  

„Bildtitel: „Justice“ 
von Hanna Cheriyan Varghese 
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Erster Konfi-Tag in Hagenburg 
 

Neues Unterrichtsmodell startet mit über 70 Konfirm anden 
 

Am Samstag, 8. Oktober war es soweit: Die neuen Vorkonfirmanden aus 
den Gemeinden Steinhude und Altenhagen/Hagenburg trafen sich zum 
ersten Konfi-Tag zum Thema „Gottesdienst und Kirche“. Nach der 
Begrüßung und einem ersten gemeinsamen Lied ging es am Vormittag in 
drei verschiedene Gruppen, die im Wechsel durchlaufen wurden. So 
konnten die Konfirmanden u. a. die Nicolai-Kirche von außen und von 
innen erkunden, das Friedhofsgelände begehen und dabei auch die 
dazugehörige Kapelle kennenlernen. Außerdem machten sie sich darüber 
Gedanken, welche verschiedenen Gottesdienste sie schon einmal 
miterlebt haben und was ihnen daran gefiel und was nicht. 
 

Nach einer Mittagspause, in der unser Küchenteam uns mit leckeren Hot 
Dogs versorgte, ging es am Nachmittag mit sechs verschiedenen 
Stationen weiter. Dabei gab es viel zu entdecken und zu erleben: Bei der 
Besteigung des Kirchturms durften die Kirchenglocken per Hand 
angeschlagen werden und auch in die Tasten der Orgel durfte einmal 
selbst gegriffen werden. Aber nicht nur der Orgel wurden Töne entlockt, 
auch das Instrument der eigenen Stimme wurde beim Singen neuer 
Lieder mit Begleitung der Gitarre geölt. Der Altar und die Kanzel wurden 
ebenfalls genau unter die Lupe genommen. In der letzten Station verzierte 
schließlich jeder eine 
Konfi-Kerze mit seinem 
Namen und mit 
Symbolen. Die stehen 
übrigens in unserer 
Kirche und jede/r 
Konfirmand/in darf die 
eigene Kerze zum 
Gottesdienst anzünden. 
 

Nachdem die 
Konfirmanden so viel 
Neues gehört, gesehen 
und gelernt hatten, 
stärkten sie sich am 
Nachmittag mit Kuchen, um für die anschließende Vorbereitung eines 
gemeinsamen Gottesdienstes gerüstet zu sein. Lesungen, Gebete und 

Kinder und Jugend 

 
Pastor Axel Sandrock erklärt einer Konfirmandengruppe  

das neue Taufbecken in der St.-Nicolai-Kirche 



                                                
                                                 
   

 

 Seite 9   Dezember 2011 bis Februar 2012 

sogar die Predigt wurden von den Konfirmanden selbst übernommen. In 
einer Aktion stapelten wir schwere Backsteine vor dem Altar, um damit 
symbolisch alles bei Gott abzulegen, was uns unser Herz schwer macht. 
Dieser Gottesdienst mit den zuvor eingeübten Liedern und den 
brennenden Konfi-Kerzen war ein schöner Abschluss des Tages. 
 

Wir Mitarbeiter hoffen, dass dieser Tag allen so viel Spaß gemacht hat wie 
uns und wir freuen uns schon auf den nächsten Konfi-Tag. Der findet am 
Samstag, 21. Januar 2012  (10.00 – 18.00 Uhr) in der Kirchengemeinde 
Steinhude statt.        

 

 Andrea Dorow 
 
 
 

Konfirmandenseite auf der Homepage eingerichtet 
 

Die Konfirmanden des Jahrgangs 2011 – 2013 und natürlich auch ihre 
Eltern können sich auf der Homepage der Kirchengemeinde www (dot) 
petruskirche-steinhude (dot) de unter der Rubrik „Gruppen“ über aktuelle 
Ereignisse und Termine informieren.  
 

Das erforderliche Password für den erweiterten Zutritt zur 
Konfirmandenseite wird befugten Nutzern auf Mail-Anforderung unter der 
Adresse konfirmanden (at) petruskirche-steinhude (dot) de nur per Mail 
mitgeteilt. 

 
 
 

ElternCafé  
 

Gedacht ist das ElternCafé für die Konfirmandeneltern um ungezwungen 
miteinander ins Gespräch zu kommen und zum gegenseitigen Austausch 
von Gedanken und Informationen nach dem Konfi-Tag.  
 

Am Sonntag, den 22. Januar 2012  ist nach dem Gottesdienst in der 
Kirche ein ElternCafé,  zu dem wir herzlich einladen. 
  

Kinder und Jugend / Unsere Gemeinde  
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Weihnachten im Schuhkarton  
 

In diesem Jahr hat unsere Kirchengemeinde zum ersten Mal eine 
Sammelstelle für die Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
eingerichtet. Um für die Idee zu werben, hatten sich einige Frauen aus 
unserer Gemeinde etwas Besonderes einfallen lassen: Sie beklebten 
Kartons mit buntem Weihnachtspapier und verteilten diese an einem 
Infostand auf unserem Herbstfest am Erntedanksonntag. „Wie groß darf 
der Schuhkarton sein?“, „Womit kann ich ihn befüllen?“ und „Wohin 
werden die Kartons eigentlich gebracht?“ - Diese Fragen tauchten bei den 
Päckchenpackern immer wieder auf und unser Team half gerne weiter. 
 

Auch in Altenhagen/ 
Hagenburg waren fleißige 
Mütter aus dem 
Kinderspielkreis am Werk. 
Sie verteilten ebenfalls 
beklebte Kartons und 
warben für die Aktion. 
Nach und nach kamen die 
gut gefüllten und liebevoll 
verpackten Schuhkartons 
zur Sammelstelle zurück. 
Darüber hinaus erreichten 
uns sogar Kartons aus 
Neustadt, Wunstorf und Sachsenhagen.  
 

Die ehrenamtlichen Frauen aus unseren beiden Kirchengemeinden 
arbeiteten Hand in Hand und daraus wuchs ein Team, das sich mit Rat 
und Tat engagierte. Zu diesem Team stießen im Laufe der Zeit auch 
Frauen aus Großenheidorn dazu. Diese gute Zusammenarbeit innerhalb 
der Seeprovinz hat den Beteiligten viel Freude gemacht. Die Frauen 
sichteten gemeinsam alle Päckchen auf die Einhaltung der zollrechtlichen 
Bestimmungen, klebten sie zu und bereiteten sie für die Abholung vor.  
 

Nach dem Grund für ihr Engagement befragt, erinnert sich Elli Thiem an 
ihre eigene Kindheit in Kazan (Russland) zurück: „Als ich etwa acht oder 
neun Jahre alt war, da bekam ich auch ein Weihnachtspäckchen aus 
Deutschland. Es war von einer anderen Organisation, aber die Idee war 
ähnlich, nämlich einem Kind zu Weihnachten eine Freude zu bereiten. Für 
mich war dies das Highlight des Jahres. Nun möchte ich selbst gerne 
etwas für die Kinder tun.“  
 

 

ein Teil des „Weihnachten-im-Schuhkarton-Teams“  
vor den gepackten Kartons 

Unsere Gemeinde 
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Unsere Gemeinde  

 
 

W ir wünschen  
unseren Leserinnen und Lesern 

eine schöne Adventszeit,  
ein gesegnetes W eihnachtsfest  

und ein gutes neues Jahr! 
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Unser Friedhof im Wandel - Veränderungen in der Fri edhofs- 
und Grabstättenkultur 

 

Der Friedhof unserer Kirchengemeinde hat sich in den vergangenen 
Jahren sehr verändert. Bis vor ca. 10 Jahren war es noch üblich, dass die 
Verstorbenen von ihren Angehörigen in Grabstellen bestattet wurden, die 
eingefasst waren und von den Angehörigen bepflanzt und gepflegt 
wurden, was vor allem in den Sommermonaten, wo tägliches Bewässern 
notwendig ist, eine mühsame Arbeit ist. Ich spreche hier bewusst in der 
Vergangenheit, denn die Nachfrage nach solchen Grabstellen tendiert 
gegen Null.  
Die Kirchengemeinde als Träger des Friedhofes hat sich in den letzten 
Jahren viele Gedanken um eine ansprechende Neugestaltung gemacht. 
Gefragt sind pflegeleichte Rasen- und Urnengräber, die keine 
grabpflegerischen Arbeiten nach sich ziehen. Es kommen auch Anfragen 
nach anonymer Bestattung, die jedoch auf unserem Friedhof nicht möglich 
ist, weil unsere Friedhofsordnung das verbietet. Die Erfahrung hat gezeigt, 
dass es für die Angehörigen auch wichtig ist, einen konkreten Ort der 
Trauer zu haben an dem sie ihrer Toten gedenken und Blumenschmuck 
ablegen könne.  
Der östliche Teil des Friedhofs ist mittlerweile mit Rasen- und 
Urnengräbern belegt und mit kleinen Hecken in einzelne Grabfelder 
unterteilt. Im westlichen Teil des Friedhofs sind z. Zt. viele Gräber 
eingeebnet und auch hier werden Grabfelder für Rasen- und Urnengräber 
entstehen. Im Verlauf des kommenden Jahres wird voraussichtlich in 
unmittelbarer Nachbarschaft ein Supermarkt gebaut werden. Die 
berechtigte Frage ergibt sich hier, wie dieses mit der Würde eines 
Friedhofes und dem erforderlichen Respekt vor den Toten in Einklang zu 
bringen ist.  
In Zusammenarbeit mit dem Bauträger sowie der Stadt Wunstorf werden 
wir als Kirchengemeinde den betroffenen Teil des Friedhofes mit einem 
Sicht- und Lärmschutz versehen und mit einem Landschaftsgärtner neu 
gestalten. Einer befürchteten Verwahrlosung dieses Friedhofsbereiches 
werden wir so entgegenwirken und dafür Sorge tragen, dass die 
vorhandenen und entstehenden Grabstellen eine würdige, ansprechend 
gestaltete Umgebung haben werden.  
 
 

 

Unsere Gemeinde 

Falls Sie Fragen und Anregungen zur Gestaltung unseres Friedhofes 
haben, sprechen sie uns an. Unsere Pastoren, Frau Schwan im 
Kirchenbüro oder auch der Kirchenvorstand haben offene Ohren für ihr 
Anliegen. Telefonnummern und E-Mail-Adressen finden sie in diesem 
Kirchenfenster.              Kathrin Götze-Bühmann 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Steinhude  
 

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung:  Maria Schwan 
Gemeindehaus, Am Anger 11 
 

Öffnungszeiten des Kirchenbüros,  
Dienstag und Donnerstag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Tel. 05033 1526  
Fax 05033 1093 
E-Mail: info (at) petruskirche-steinhude (dot) de 

 

   Pfarramt I:  Pastor Dieter Bartels     Pfarramt II:  Pastorin Andrea Dorow 
Am Anger 11    Am Anger 9A 
Tel.: 05033 3900098,    Tel.: 05033 3900094,  
Fax: 05033 3900099   Fax: 05033 9959011 
E-Mail: bartels (at) petruskirche E-Mail: dorow (at) petruskirche-   
-steinhude (dot) de    -steinhude (dot) de 
 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  Kathrin Götze-Bühmann  
Tel. 05033 8104 oder 0173 9182383,  

E-Mail: goetze-buehmann (at) petruskirche-steinhude (dot) de 
 

Jugendtreff im Küsterhaus:  Volker Böhm 
Am Anger 9  
Tel.: 05033 939532 
E-Mail: kuesterhaus (at) petruskirche-steinhude (dot) de 

 

Internet:  www.petruskirche-steinhude (dot) de 

 

Impressum: 
 

„Unser Kirchenfenster“ wird im Auftrag des Kirchenvorstandes der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Steinhude herausgegeben. Es informiert regelmäßig über 
das Leben in der Kirchengemeinde, lädt zu den kirchlichen Veranstaltungen ein 
und vermittelt Inhalte christlichen Glaubens.  
 

Zum Redaktionskreis gehören: Christine Branning, Kathrin Götze-Bühmann, 
Pastorin Andrea Dorow und Pastor Dieter Bartels. Postanschrift: Am Anger 11, 
31515 Steinhude.   E-Mail: kirchenfenster (at) petruskirche-steinhude (dot) de 

Kontakt    

Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe des Gemeindebriefes „Unser 
Kirchenfenster 111“ ist der 3. Februar 2012 . Ihre Beiträge können Sie im 
Pfarramt oder bei dem Redaktionsteam abgeben. Gerne können Sie Ihre 
Beiträge auch per E-Mail an kirchenfenster (at) petruskirche-steinhude (dot) de 
senden. Beiträge die uns anonym zugesandt werden, können wi r nicht 
berücksichtigen! 
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Gottesdienste in der Petruskirche 
Sonntags um 10.00 Uhr.  

Am ersten Sonntag im Monat feiern wir Abendmahl im Gottesdienst. 
Kindergottesdienst (KiGo) findet jeden 1. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr statt. 

Tauftermine in Absprache mit dem Pastor. 
 

Veranstaltungen für die Jüngsten und Kinder 
 

Kindergottesdienst (KiGo) 1. Sonntag im Monat, 10.00 Uhr 
 

 

Krabbelgruppe Montag, 9.30 Uhr, Infos im Kirchenbüro,  
 Maria Schwan, Tel. 1526 
 

Veranstaltungen für die Jugend 
 

�  für Kinder Montag,   13.00 Uhr – 15.00 Uhr, Grundschulprojekt 
 im Küsterhaus           und 15.00 Uhr – 17.00 Uhr, Kindernachmittag 
 Mittwoch, 13.00 Uhr – 15.00 Uhr, Grundschulprojekt 
       und 15.00 Uhr – 17.00 Uhr, Kindernachmittag 
 

 

�  für Jugendliche Montag, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr, Jugendgruppe, ab 14  
 im Küsterhaus Dienstag, 16.00 Uhr – 19.00 Uhr, Schülercafé 
  2. und 4. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr – 22.00 Uhr, 
  Teamerabend 
 

Veranstaltungen für Erwachsene 
 

Besuchsdienst nach Absprache, 
 Pastor Bartels, Tel. 3900098 
 

 

Bibelfrühstück 1. und 3. Dienstag im Monat, 8.15 Uhr 
 

 

Hausbibelkreis 14-tägig, Tel. 5594, reihum in Häusern 
 

 

Seniorenkreis (Kirche und DRK) 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr 
 

 

Sitzgymnastik (DRK) Mittwoch,  9.30 Uhr – 10.30 Uhr 
         und 10.30 Uhr – 11.30 Uhr 
 Astrid Fregin-Nülle, Tel. 5859 
 

Kirchenmusik 
 

Kirchenchor Montag, 18.15 Uhr 
 

 

Posaunenchor Anfänger Samstag, 10.30 Uhr 
 Gemeindehaus, Großenheidorn 
 

 

Posaunenchor Mittwoch, 19.00 Uhr 
 Gemeindehaus, Großenheidorn 
 

 

 
 

Veranstaltungen und Mitarbeit 

 

Wenn nichts anderes erwähnt ist,  
finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus statt! 

 

 

   Jahren 
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Tag Datum  Veranstaltung Zeit Leitung  
 

  Dezember 2011    
2. Advent 04.12. Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo 10.00 Wobbe 
Mittwoch 07.12. Senioren-Weihnachtsfeier 15.00 Bartels 
3. Advent 11.12. Musikalischer Gottesdienst, Mitw.: Chor der   10.00 Dorow 
  Grundschule „Die Seesterne“ und PetrusChor   
Dienstag 13.12: Lucia-Gottesdienst 08.00  
4. Advent 18.12. Gottesdienst, Mitw.: Kinder-Gitarrenchor 10.00 Bartels 
Donnerstag 22.12. Weihnachtsliedersingen in der Kirche 18.00  
Heiligabend 24.12. Gottesdienst mit Krippenspiel 14.30 Team 
  Gottesdienst mit Krippenspiel 16.00 Team 
  Christvesper, Mitw.: PetrusChor 18.00 Dorow 
  Christmette 23.00 Bartels 
Sonntag 25.12. Festgottesdienst am 1. Weihnachtstag 10.00 Dorow 
Montag 26.12. Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag, 10.00 Bartels 
  Mitw.: Posaunenchor   
Silvester 31.12. Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 17.00 Dorow 
  

 

Januar 2012    
Neujahr 01.01. Open-Air- Neujahrsandacht in Hagenburg, 16.30  
  Mitw.: Posaunenchor, anschl. trad.    
Sonntag 08.01. Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo 10.00 Bartels 
Sonnabend 14.01. Dankeschön-Kaffeetrinken f. Weih. i. Schuhkarton 15.30  
Sonntag 15.01. Gottesdienst 10.00 Bartels 
Sonnabend 21.01. Konfi-Tag in Steinhude 10.00 Team 
Sonntag 22.01. Gottesdienst, anschl. ElternCafé 10.00 Dorow 
Donnerstag 26.01. Infoabend für Eltern der Hauptkonfirmanden 19.00  
Sonntag 29.01. Gottesdienst 10.00  
  

 

Februar 2012    
Mittwoch 01.02. Seniorenkreis 15.00 Bartels 
Sonntag 05.02. Gottesdienst mit Abendmahl und KiGo 10.00 Bartels 
Sonntag 12.02. Gottesdienst 10.00 Dorow 
Sonntag 19.02. Gottesdienst 10.00 Bartels 
Sonntag 26.02. Gottesdienst 10.00 Bartels 
  

 

März 2012    
Freitag 02.03. Weltgebetstaggottesdienst, St. Hedwig Steinhude 19.00 Team 
Sonnabend 03.03. Konfi-Tag in Hagenburg 10.00 Team 
Sonntag 04.03. Gottesdienst m. Abendmahl u. KiGo, ElternCafé 10.00 Dorow 
Mittwoch 07.03. Seniorenkreis 15.00  
Sonntag  11.03. Gottesdienst 10.00 Bartels 

  
 

März 2012    
Freitag 02.03. Weltgebetstaggottesdienst, St. Hedwig Steinhude 19.00 Team 
Sonnabend 03.03. Konfi-Tag in Hagenburg 10.00 Team 
Sonntag 04.03. Gottesdienst mit Abendmahl 10.00 Dorow 
Mittwoch 07.03. Seniorenkreis 15.00 Bartels 
Sonntag 11.03. Gottesdienst 10.00 Bartels 
     

Zusammensein 

Gottesdienste und Veranstaltungen  
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Kirchlicher Humor 

Ein Mann kommt aus der 
Kirche. Der missionarische 

Pfarrer zieht ihn beiseite: " Du 
musst auch in die Armee des 
Herrn eintreten." Der Mann 
antwortet: "Aber ich gehöre 

schon zur Armee des Herrn." 
"Warum sehe ich dich dann 

nie in der Kirche, mein Sohn?" 
Der Mann schaut verstohlen 
zur Seite und flüstert: "Ich bin 

beim Geheimdienst..." 

Vor der New Yorker Kathedrale sagt ein Seifenfabrikant zu 
einem Pfarrer: "Das Christentum hat doch in den 2000 
Jahren nichts erreicht, es wird gepredigt, aber alle wollen nur 
Geld und ein schönes Leben. Die Menschen sind keinen 
Deut besser geworden." Der Pfarrer zeigt auf einen kleinen 
Jungen mit dreckigen Händen und Knien. "Seife hat auch 
nichts erreicht. Es gibt überall noch schmutzige Menschen." 
"Na ja, Seife hilft nur, wenn man sie anwendet." Da nickte 
der Pfarrer: "Eben, Christentum auch.“ 

Fragt der Pfarrer: "Wie lautet 
der Name Gottes?" Antwortet 
der Kleine Fritz: "Ernst Groß, 
… denn in der Bibel steht: 'Wer 
mich mit Ernst anruft, wird 
erhört werden. Denn mein 
Name ist Groß'." 

Chorleiter zum 
Kirchenchor:  

"Dass wir uns nicht 
alle in der gleichen 
Tonart bewegen, ist 
nicht so schlimm. 
Dass wir alle nicht 

gleichzeitig anfangen, 
ist auch nicht so 

schlimm. Dass jeder 
sein eigenes Tempo 

hat, das kann ja 
vorkommen.  

Doch könnten wir 
nicht wenigstens alle 

dasselbe Lied 
singen?" 



                                                
                                                 
   

 

 Seite 17   Dezember 2011 bis Februar 2012 

������ ����	
� ��
���
�	���
�� ��� ����
�	
��
� ����
��
���
�
�	
� �
�	� ��
� �����
���� ��
�
�� ��� ��
�
�����
���
�
��	��� 
����
	������

Brot für die Welt - 53. Aktion 

„Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“ 
 
Endlich Kind sein 
 

 
�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Noch immer müssen Millionen von Kindern in Indien arbeiten – oft unter 
menschenunwürdigen Bedingungen. Sie schuften in Steinbrüchen, rackern in 
Textilbetrieben oder werden als Haussklaven missbraucht. Die „Bewegung zur 
Rettung der Kindheit - BBA“ befreit diese Kinderarbeiter und sorgt dafür, dass sie 
Entschädigung erhalten sowie einen Platz in der Schule. Häufig nimmt BBA die 
Mädchen und Jungen für sechs Monate in einer ihrer Einrichtungen auf, erteilt 
ihnen Nachhilfeunterricht und finanziert ihnen eine berufliche Ausbildung, so dass 
sie anschließend auf eigenen Füßen stehen können. „Noch heute gibt es 
Menschen, die denken, dass es nicht so schlimm ist, wenn Kinder arbeiten, weil 
sie dann zumindest etwas zu essen haben. Doch solange wir Kinderarbeit und 
Analphabetismus nicht beseitigen, können wir auch die Armut nicht überwinden“, 
erklärt Kailash Satyarthi, selbst Vater von zwei Kindern und BBA-Vorsitzender. 
Mehr als 75.000 Kinder hat BBA in den vergangenen 25 Jahren aus den 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit befreit. 
 

Das ist eines der vielen Projektbeispiele, mit denen „Brot für die Welt“ eine 
nachhaltige Verbesserung der Lebenssituation unterstützt. Insbesondere Projekte 
zur Selbsthilfe und Bildung ermöglichen wirksame Veränderungen. Die 53. Aktion 
nimmt unter dem Motto „Land zum Leben – Grund zur Hoffnung“ ein besonders 
aktuelles Thema auf. Mit Ihrer Spende legen sie einen Grund zur Hoffnung  für 
viele Menschen. 
 

Spendenkonto des Diakonischen Werkes: 
Konto Nr. 470 142 787 bei Sparkasse Schaumburg, BLZ 255 514 80 

Brot für die Welt  
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Wir gratulieren unseren Gemeindemitgliedern …  
 

Dezember 2011 
 
08. Elisabeth Grunewald 81 Jahre 
11. Gertrud Schmid 92 Jahre 
13. Wilhelm Meier 80 Jahre 
14. Waltraut Mentzel 87 Jahre 
15. Jürgen Törber 80 Jahre 
17. Heinz Blanke 82 Jahre 
18. Frieda Sieckmann 95 Jahre 
18. Frieda Hüper 89 Jahre 
18. Heinrich Büsselberg 88 Jahre 
19. Margarete Fest 88 Jahre 
21. Max Leppelt 84 Jahre 
22. Erika Fehrmann 82 Jahre 
24. Heinrich Rusche 83 Jahre 
25. Rudi Ridder 82 Jahre 
27. Ilse Schulz 88 Jahre 
27. Kurt Kohnert 85 Jahre 
29. Edda Bubbel 81 Jahre 
29. Günter Habelt 81 Jahre 
29. Joachim Oetting 81 Jahre 
31. Alice Schilling 97 Jahre 
31. Ilse Battermann 81 Jahre 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Januar 2012 
 
06. Lisa Scholz 83 Jahre 
07. Helmut Rohrßen 88 Jahre 
09. Hanna Bredthauer 82 Jahre 
13. Otto Reupke 92 Jahre 
14. Marianne Beindorff 83 Jahre 
17. Elfriede Koch 84 Jahre 
18. Herta Bleidistel 86 Jahre 
18. Ernst-August Langmack 
  85 Jahre 
19. Elisabeth Bittorf 84 Jahre 
20. Hildegard Pape 90 Jahre 
21. Edith Büsselberg 82 Jahre 
24. Kurt Müller 81 Jahre 
26. Ingeborg Kreck 81 Jahre 
31. Walter Reimann 89 Jahre 
31. Otto Schmitz 81 Jahre 
 
 
 
 
 

Jubilare 
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Februar 2012 
 
01. Lisa Wolf  85 Jahre 
07. Harri Wahrmann  86 Jahre 
07. Hermann Beckedorf 81 Jahre 
08. Margarete Bünger  90 Jahre 
09. Charlotte Krell  92 Jahre 
09. Ilse Steffen  83 Jahre 
10. Friedrich Seegers  86 Jahre 
11. Gisela Schütt  82 Jahre 
12. Inge Rinne  83 Jahre 
12. Gertrud Schwede  81 Jahre 
13. Heinrich Hansing  85 Jahre 
13. Hans Joachim Wosgien 
   82 Jahre 
14. Erwin Knoll  82 Jahre 
16. Eva Bruss  82 Jahre 
18. Gerhard Tibulski  87 Jahre 
22. Hermann Büsselberg 84 Jahre 
23. Irmtraud Stuertz  92 Jahre 

23. Margret Bühmann  82 Jahre 
24. Margarete Jahn  89 Jahre 
24. Anneliese Holze  83 Jahre 
26. Elli Maibaum  89 Jahre 
26. Joachim Kloppenburg 
   82 Jahre 
27. Karl Lübbe  87 Jahre 
27. Gerda Rintelmann  80 Jahre 
 

�
 

… ganz herzlich und wünschen Gottes Segen! 

Wir bitten um Beachtung:  An dieser Stelle können wir  nur 
unseren in Steinhude gemeldeten Gemeindemitgliedern gratulieren! 
 

Jubilare  
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Taufen 
    

Mayra Kotulla, Auhagen 
 

Jan Schulz, Steinhude 
 

Wir heißen die Getauften  
in unserer Gemeinde herzlich willkommen! 

 
Hochzeiten 

 

Trauungen 
 

Rene Vargovic und Laura, geb. Walford, Wunstorf 
 

Carsten Kotulla und Kristina, geb. Burkat, Auhagen 
 

Stefan Schulz und Claudia, geb. Riecke, Steinhude 
 

 

      Goldene Hochzeiten 
 

Siegfried Spilker und Christa, geb. Pieper, Großenheidorn 
 

Werner Theye und Linchen, geb. Bartels, Steinhude 
 

 

Wir gratulieren herzlich und wünschen Gottes Segen!  
 
 

Verstorbene 
 

Georg Lübke     88 Jahre 
Brunhilde Lind, geb. Obst   57 Jahre 
Christa Wilkening, geb. Wesemann  81 Jahre 
Charlotte Haase, geb. Fischer  90 Jahre 
Klaus Dieter Kiffe    63 Jahre 
Gerd Mohr     64 Jahre 
Anni Hinz, geb. Rusche   74 Jahre 

 
  

Freud und Leid 

Den Angehörigen wünschen wir Trost  
im Glauben an den auferstandenen Herrn Jesus Christ us!  
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Wer macht mit? – Darsteller gesucht  
für das Lebendige Krippenspiel 

am 24.12. um 14.30 Uhr und um 16.00 Uhr  
in unserer Petruskirche 

 

Auch in diesem Jahr soll es wieder ein 
Krippenspiel am Heiligen Abend mit 
lebendigen Darstellern geben. Das 
KiGo-Team lädt alle Kinder, ab 5 
Jahren, die Lust haben einmal eine 
lebendige Krippenfigur zu sein, zum 
Mitmachen ein. Geprobt wird am 
Freitag, den 16.12. und am Freitag, 
den 23.12. jeweils um 15.00 Uhr im 

Gemeindehaus. 
 

Wir freuen uns auf Euch, das KiGo–Team 
Ariane, Katja, Kerstin, Petra, Silke  

und Pastor Bartels 
 

Die nächsten Kindergottesdiensttermine sind: 
 

Sonntag, 4. Dezember 2011 
Sonntag, 8. Januar 2012 
Sonntag, 5. Februar 2012 
Sonntag, 4. März 2012 

 

Kinder und Jugend  

Krippenspiel Weihnachten 2010 

Aus: Christian Butt, „Warum hängt am Weihnachtsbaum kein Ei?“ – Das Kirchenjahr, illustriert von Kindern für Kinder. Erschienen 
im Calwer Verlag Stuttgart, 2010. www.calwer.com 
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Was ist los im Küsterhaus? 
 

Montags und mittwochs: 
 

13.00 – 15.00 Uhr  Nach der Schule gibt es im Küsterhaus jeden Montag 
und Mittwoch für Grundschüler ein warmes 
Mittagessen. Im Anschluss daran erledigen die Kinder 
ihre Hausaufgaben. Dabei werde sie von älteren 
Schülern und den Ehrenamtlichen unterstützt.  
 

15.00 – 17.00 Uhr  Am Kindernachmittag findet ab 15 Uhr ein 
wechselndes Programm statt. Wir malen, basteln, 
gestalten im Kreativraum oder backen auch mal etwas 
Leckeres in der Küche. Wer gemütlich einen Tee 
trinken oder ein Spiel spielen möchte, kann dies im 
Schülertreff gerne machen. Hier ist jeder herzlich 
Willkommen. 

 
Dienstags 
 

16.00 - 19.00 Uhr  Schülercafé – Offener Treff für Jugendliche 
 

Im Schülercafé haben Jugendliche die Möglichkeit 
Musik zu hören, sich mit Freunden zu treffen oder 
einfach nur abzuhängen. Ein Kicker, Tisch- und 
Brettspiele bieten Gelegenheiten für kleine Turniere an. 
Wer aber Lust hat einfach nur zu Plaudern oder einen 
Tee zu trinken, ist hier ebenfalls genau richtig! 

 
 

 
 
 

  

Kinder und Jugend 
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„Wovon sollen wir träumen?“ 
 

Neue Jugendgruppe gestaltet Gottesdienst 
 

Ende September fand in der Petruskirche in Steinhude ein 
Jugendgottesdienst zum Thema „Wovon sollen wir träumen“ statt. Über 
200 Konfirmanden und andere Jugendliche aus der gesamten 
Landeskirche Schaumburg-Lippe waren der Einladung gefolgt.  
 

Der gesamte Gottesdienst wurde von Jugendlichen aus Steinhude und 
Altenhagen/Hagenburg selbst gestaltet und durchgeführt. Unterstützt 
wurden sie dabei von Delegierten der Landesjugendkammer – dem 
Gremium, das die Interessen Jugendlicher innerhalb der Landeskirche 
vertritt.  
 

„Wovon sollen wir träumen?“ haben sich die Jugendlichen und auch 
Andere gefragt. So wurden im Vorfeld Menschen auf der Straße mit der 
Videokamera interviewt, ob und wenn ja, wovon sie eigentlich träumen. 
Aus diesem Videomaterial wurde ein Videoclip geschnitten, der im 
Gottesdienst per Beamer gezeigt wurde.  
 

Die Frage nach den Träumen tauchte auch an anderen Stellen des 
Gottesdienstes auf, ob in den Gebeten, den Lesungen und natürlich in der 
Predigt, die von 
Dorothee Büsselberg 
aus Hagenburg gehal-
ten wurde. Ein beson-
deres Highlight war 
die Band „Wildflower“, 
die mit deutschen und 
englischen Liedern 
die Jugendlichen zum 
mitsingen und mit-
klatschen brachte.  
 

Im Anschluss an den 
Gottesdienst waren 
alle in das Gemeindehaus eingeladen. Dort hatten ehrenamtliche 
Jugendliche aus dem Küsterhaus bereits am Nachmittag Laugengebäck 
und Fingerfood mit leckeren Dips vorbereitet und innerhalb kürzester Zeit 
war alles vertilgt.      

Andrea Dorow 

Kinder und Jugend  

Jugendgottesdienst am 23. September 2011 
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Das Jahr 2011 im Rückblick 
 

Das Jahr 2011 neigt sich langsam dem Ende zu und es ist mal wieder 
Zeit, das Kirchengemeindejahr Revue passieren zu lassen.  
 

Vorab mal eine kleine Aufstellung über die vielen Sitzungen, die übers 
Jahr verteilt in unserer Gemeinde stattfanden: Der Kirchenvorstand traf 
sich 11x  und der Gemeindekirchenrat 4x um über wichtige 
Angelegenheiten der Kirchengemeinde zu entscheiden. Insgesamt gab es 
6 Ausschuss-Sitzungen (Jugend / Friedhof) und 4 Dienstbesprechungen 
der kirchlichen Mitarbeiter.  
 

Das Jahr 2011 begann mit der freudigen Nachricht, dass es 
Landesbischof Dr. Manzke gelungen war, die vakante Pastorenstelle in 
Steinhude, befristet für 3 Jahre, mit Pastorin Andrea Dorow zu besetzen. 
Endlich kehrte wieder Leben in unser 2. Pfarrhaus ein. In einem 
feierlichen Festgottesdienst am 13. März wurde Pastorin Dorow durch den 
Landesbischof ordiniert und anschließend ein fröhliches Gemeindefest 
gefeiert.  
 

Diese Stellenbesetzung war gleichzeitig der Beginn der Kooperation mit 
der Kirchengemeinde Altenhagen/Hagenburg, denn Frau Dorow betreut 
beide Gemeinden je zur Hälfte ihrer Arbeitszeit. Daraus resultiert auch das 
gemeinsame Konfirmandenprojekt, über das wir im letzten Kirchenfenster 
ausführlich berichtet haben. Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Entwicklung 
der Jugendarbeit und die Betreuung unseres Jugendtreffs „Küsterhaus“. 
 

Der Weltgebetstag 2011 unter 
dem Motto „Wie viele Brote habt 
ihr?“ wurde in diesem Jahr in der 
Petruskirche gefeiert. 7x traf sich 
das ökumenische Vorbereitungs-
team, um diesen Gottesdienst 
gemeinsam vorzubereiten.  
 

Der Gemeindekirchenrat traf 
sich im Februar zu einer 
Klausurtagung im Pfarrhof 
Bergkirchen. In fröhlicher Runde 
haben wir intensiv über die 
Zukunft unserer Kirchengemeinde beraten. Eckpunkte waren hier die 
Ergebnisse der landeskirchlichen Zukunftskonferenz im Januar und die 
anstehenden Gemeindekirchenratswahlen 2012.  
 

Jahresrückblick 2011 

 
 

Weltgebetstag 2011 in der Petruskirche 
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Wir haben es geschafft, in der Kirche endlich eine neue 
Übertragungsanlage zu installieren. Ein Teil der Anschaffungskosten von 
9.000 € wurde wieder über Spenden der Steinhuder aber auch anderer 
Kirchenbesucher finanziert. Für den Rest bitten wir um Unterstützung mit 
Hilfe des beiliegenden Überweisungsträgers. Jetzt kann man in jedem 
Winkel der Petruskirche das sonntägliche Evangelium gut verstehen und 
Pastor und Pastorin müssen nicht mehr ihre Stimmbänder 
überstrapazieren. 
 

Die Open-Air-Gottesdienste waren 
in diesem Jahr durch das schöne 
Wetter besonders gesegnet: 
Fischerkreidagsgottesdienst am 
Ratskellergelände, Pfingstgottes-
dienst an der Mühle und 
Taufgottesdienst am Meer 
anlässlich des Festlichen Wochen-
endes waren gut besucht und hatten 
auch nachträglich eine gute 
Resonanz.  
 

Von Mai bis Ende September gab es wieder die wöchentlichen 
Orgelandachten am Freitagabend. Diese Andachten erfreuen sich 
zunehmender Beliebtheit und vor allem die Gäste in unserem Ort 
äußerten sich sehr positiv über dieses Angebot unserer Kirchengemeinde. 
Hier gilt unser besonderer Dank dem großen Einsatz von unserer 

Organistin Christiane Schweer.  
 

Anfang September feierten wir ein 
Mitarbeiterfest an der Grillhütte als 
Dankeschön für den ehrenamtlichen 
Einsatz in unserer Gemeinde. Dieser 
Abend war sehr gelungen und hat allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht. 
 

Ein besonderes Highlight war wieder 
mal das Herbstfest zu Erntedank. 
Verwöhnt vom schönsten 
Sonnenschein feierte die Gemeinde bei 
Kaffee, Kuchen, Kartoffelpuffer und 
Kartoffelsalat. Die Tombola war wieder 
schnell ausverkauft und es gab auch 
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Open-Air-Gottesdienst an der Windmühle 

 

das leckere Küchenbuffet 

 
 

Foto: Kathrin Götze-Bühmann 

  

F
ot

o:
 C

hr
is

tia
ne

 S
ch

w
ee

r 



 
 
   

 

Unser Kirchenfenster Nr. 110  Seite 26 

schöne Sachen zu gewinnen. Die Verkaufsstände waren hochzufrieden 
mit dem Umsatz und wollen alle wiederkommen. Danke an das Team vom 
DRK, an Inge Nölke und das Küchenteam, an Maria Schwan und Walter 
Birth und alle anderen, die mit ihrem Einsatz zu diesem schönen Fest mit 
beigetragen haben.  
 

Unsere Kinder- und Jugendarbeit verläuft auch sehr erfolgreich mit 
abwechslungsreichen Aktivitäten und Angeboten. Das KiGo-Team 
besuchte mit 27 Kindern das Kestner-Museum und zelebrierte zum 
Abschluss den Auszug aus Ägypten. 
 

Am 23. September wurde in der Petruskirche ein Jugendgottesdienst der 
Seeprovinzgemeinden gefeiert. Auch aus anderen Gemeinden der 
Landeskirche kamen Jugendliche dazu und unsere Kirche war bis auf den 
letzten Platz unten gefüllt.   
 

Die Predigt wurde von einer Jugendlichen gehalten. Anschließend war 
noch geselliges Beisammensein im Gemeindehaus angesagt. 
 

Freud und Leid liegen auch in unsere Gemeinde dicht beieinander. Wir 
mussten Abschied nehmen von Pastor Erich Hinz, der Ende August im 
hohen Alter von 97 Jahren verstarb. Bis zuletzt beteiligte er sich engagiert 
an unserem Gemeindeleben.  
 

Des Weiteren verstarben Sabine Battermann, Mitglied des 
Kirchenvorstandes von 1994 - 2000 und Rüdiger Will, Pastor in Steinhude 
von 1961 - 1969. Alle waren über lange Zeit in unserer Gemeinde aktiv 
und haben viele segensreiche Spuren hinterlassen. Dafür danken wir. 
 

Das Jahr klingt aus mit 2 Weihnachtsaktionen: Weihnachten im 
Schuhkarton in Zusammenarbeit mit Altenhagen/Hagenburg. Bedürftige 
Kinder in aller Welt erhalten je einen Schuhkarton voll kleiner Geschenke. 
In Steinhude gibt es wieder den Lebendigen Adventskalender. Vom  
1. Dezember bis Heiligabend wird jeden Abend vor einer anderen Haustür 
eine kleine Weihnachtsandacht gehalten. 
 

Der Kirchenvorstand bedankt sich noch mal bei allen, die zum Gelingen 
der vielen Aktivitäten und Ereignisse mit ihrer engagierten Mitarbeit 
beigetragen haben. Das Jahr 2011 war für uns ein gutes Jahr und wir 
danken Gott, dass er uns immer begleitet hat.  

Kathrin Götze-Bühmann 
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Frauenpower in  
Altenhagen/Hagenburg und Steinhude: 

die Kirchenvorstandsvorsitzenden  
Dorit Günther und Kathrin Götze-Bühmann Empfang nach der Ordination 

KiGo-Ausflug Küsterhaus „Klettern im Ith“ 

Gottesdienst am Fischerkreidag 

Landesbischof Dr. Karl-Hinrich Manzke, 
Pastor Dieter Bartels, Pastorin Andrea 

Dorow, Pastor Axel Sandrock  
(von links nach rechts) 

� �

Seeprovinzgottesdienst   
Christi Himmelfahrt 
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Ordination von Pastorin Andrea Dorow 
durch Landbischof Dr. Karl-Hinrich Manzke 
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